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And morgen iſt Hochzeitotag,
Novelle von Alfred Lorek

Nachdruck verboten

Am Waldesrand da wo der Wannſee das ſandige Ufer mit ſeinen
Wellen beſpült ſitzt ein einſamer Mann und ſtarrt in das rauſchende
Waſſer Der Wind ſauſt durch die Bäume über ſeinem Haupt mit
ſchrillem pfeifendem Ton und ſchüttelt die ſtämmigen Rieſen daß ſie
ächzen Der Mann am Ufer hört aber weder das Toſen des Windes
noch ſpürt er ſeinen rauhen Hauch noch merkt er die erſten warmen
Frühlingsſtrahlen die die Sonne der erwachenden Erde zuſendet JnGedanken verloren blickt er in die Fluth als wolle er gut dem Grunde

des See s ſich Antwort ſuchen auf das was ihn bedrückt auf Fragen
die ihn beſtürmen

Es iſt eine kräftige männliche Geſtalt mit ſcharf markirten Geſichts
zügen Jn dieſe Züge haben Kämpfe und Sorgen hat ein Leben voll
Arbeit und Mühe ſeine Stempel eingegraben Nur die Freude iſt
ihnen fremd geblieben Dem feſtgeſchloſſenen Mund dem kalten Auge
merkt man es an daß ſie nie gelacht haben Alles an dem Mann
ſtrotzt von Kraft und Geſundheit das Träumen will ſo gar nicht zu
feiner Geſtalt paſſen Während er ſo in das Waſſer hineinſtarrt zieht
im Geiſt die S an ihm vorüber Als Knabe ſchon hat er
des Elends Becher bis auf den Grund geleert
hältniſſen aufgewachſen von einem liebloſen Vater aufgezogen hat er
bis zu ſeinem 17 Jahr nichts kennen gelernt als Hunger und
Schläge

Doch Ein ganz klein wenig Liebe Einherhuſchend wie
Sonnenſtrahlen an einem trüben Regentage die ſich ängſtlich durch die
Wolken für einen kurzen Augenblick einen Weg bahnen

Ja ſeine Mutter hat ihn geliebt aber die vergrämte kranke ſich
in Arbeit aufreibende Frau hatte nicht Zeit gehabt es ihm zu zeigen
wohl auch nicht mehr recht verſtanden es zu äußern Nur inſtinktiv
hat er es aus einem Blick einem kurzen Wort heraus zu fühlen ge
lernt und es tief lief in ſein Herz als höchſten Schatz vergraben

Der Mutter galt auch ſein ganzes Sein ſein Fühlen und Denken
und als man es war gerade an ſeinem ſiebzehnten Geburtstage
den dein Trunk ergebenen Valker mit einer klaffenden bei einer
Schlägerei erhaltenen Wunde ſterbend nach Hauſe brachte da hatte er
geſchworen Jetzt Mutter ſoll s und wird es Dir beſſer gehen Und
treu hat er den Schwur gehalten

Mit eiſernem Fleiß hat er gearbeitet unverdroſſen ohne um ſich
zu blicken war er Stufe um Stufe aufwärts geſchritten Freilich waren
dabei ſelbſt des Lebens kleinſte Freuden ihm entgangen ihm wurde
nur die rauhe Hand der Pflicht zur Führerin

So war aus dem Klempnergeſellen der Meiſter und endlich der
reiche mächtige Fabrikherr geworden

Aber als er ſeiner Wünſche höchſte Staffel erreicht hatte traf ihn
kein heiterer Sonnenſtrahl des Glückes Diejenige für die er geſchafft
und gebaut und gehofft ſie hatte die Augen geſchloſſen als er kaum
am Ziel angelangt war und hatte ihn allein gelaſſen

Der arme reiche Mann wußte nichts mit ſich anzufangen Er
verſtand des Lebens Genüſſe nicht er zerfiel mit ſich als ihm des
Lebens Zweck genommen ward Die Tage ſchlichen ihm dahin
endlos und mit jedem neuen Morgen wurde das Sehnen nach etwas
Unbekanntem Beſeligendem ſtärker in ſeiner Bruſt

Da zog in eines ſeiner Häuſer eine Wittwe mit ihrer Tochter
Das Mädchen war weder hübſch noch war ſie intereſſant aber auch

ſie arbeitete raſtlos auch ſie lebte nur für ihre Mutter wie er einſt
auch ihr bot das Leben nichts als ſtarre Pflichterfüllung

Das zog ihn zu ihr hin
Nicht lange hatten die Beiden in ſeinem Hauſe gewohnt da bot er

dem Mädchen Hand und Vermögen an und ſie ſchlug ein
Es war kein zärtliches Brautpaar Kalt und ruhig gingen ſie

nebeneinander her aber ihm war ſo wohl ſo unendlich wohl bei dem
Gedanken wieder ein Weſen zu haben für das er ſorgen und leben
konnte Er kannte ja der wahren Liebe heiße und lodernde Flamme
nicht und redete ſich ein das was er fühle und gewonnen habe ſei
das erträumte Glück nach dem er ſtets tief innen in ſeinem Herzen
nagende Sehnſucht empfunden Er glaubte ſich auch wieder geliebt
ſah er doch den Gipfelpunkt der Liebe in den Worten ſeiner Verlobten
Jch will Dir ein pflichttreues braves Weib werden

Acht Tage erſt vor ſeiner Hochzeit waren ihm die Augen geöffnet
worden hatte er erkennen gelernt daß die Liebe des Weibes zum
Manne doch ein ander Ding ſei als nur der Vorſatz pflichttreu und
brav zu ſein hatte er gemerkt daß auch er nicht mehr nur ſuche für
jemand zu ſorgen daß er glücklich machen wolle daß über Nacht die
wahre Liebe in ſein Herz gezogen

Ein Zufall hatte ihm das Alles klar gemacht Er war die Treppe
von der Wohnung ſeiner Braut herunter gekommen da hörte er zwei
Frauen im Hauſe lebhaft mit einander plaudern Der Name ſeiner
Braut drang zu ihm herauf und unbewußt durch unſichtbare Macht
gehalten blieb er ſtehen und hörte wie ſich die Frauen erzählten daß
ſeine Braut einen Anderen liebe daß ſie ihn nur nähme um ihrer
armen Mutter willen und daß ſie Recht daran thue denn mehr wie
ein pflichttreues braves Weib beanſpruche er ja nicht und das würde
ſie werden trotz allem nagenden Kummer im Herzen

Wie ein Donnerſchlag hatte es ihn getroffen lichthell war es plötz
lich vor ſeinem Geiſte geworden

Er ſtürzte wie raſend davon nur von dem einen Gedanken be
herrſcht fort fort

Ohne es ſelbſt zu wiſſen wie gerieth er auf einen Bahnhof
mechaniſch ſtieg er in einen Zug

So kam er nach Wannſee Stundenlang irrte er am Ufer des
Sees entlang von dem Wunſche getrieben keine Menſchen zu ſehen
Stille um ſich zu haben einſam zu ſein Ruhe zu finden

Doch Ruhe fand er nicht
Ja als der Mond auf den Wellen zu glänzen begann da ſchien es

ihm daß Geiſterſtimmen ihm zuflüſterten Nächſtens iſt Hochzeitstag
da machſt Du ſie unglücklich und nun da Du es weißt Dich mit

Es litt ihn nicht mehr an dem Ort er fuhr nach Hauſe
Unruhig wälzte er ſich die Nächte auf ſeinem Lager in Qualen

verbrachte er die Tage ſich marternd um eine Löſung zu finden und
ſie doch nicht findend Was half es ihr wenn er entſagte Jhren
armen Geliebten hätte ſie ja doch nicht heirathen können und fein
Leben wurde dann wieder inhaltlos doppelt inhaltlos jetzt da die
Sehnſucht nach Sorge und Kampf für einen nahe ſtehenden Menſchen
die er für Liebe gehalten zur wahren Liebe geworden
et rud morgen ſollte ihr Ehrentag ſein der Todestag für ihre

iebe
Da hatte es ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt wieder hinaus gezogen

nach dem See in ſeiner halbwinterlichen Einſamkeit Eine innere
Stimme hatte ihm geſagt dort werde er die Löſung finden

Jetzt ſaß er am Strand und grübelte Stunde um Stunde ſchon
aber das Einzige was die Wellen ihm zutrugen immer ſchauriger und
ſchauriger war Und morgen iſt Hochzeitstag

Da überkam ihn plötzlich der Wunſch wieder ſeine Mutter bei ſich
zu haben Dann brauchte er Niemand und Niemand würde um ſeinet
willen unglücklich werden

Mein Mütterchen kommt nicht wieder wie aber wenn ich zu
ihr ginge

Blitzſchnell reifte der Gedanke zur That
Er riß ſein Notizbuch aus der Taſche ſchrieb mit kräftigen gascn

die inhaltſchweren Worte hinein Alles was mein iſt vermache ich
meiner Braut möge ſie glücklich werden dann ſprang er in
den See

Noch einmal tauchte er aus den Fluthen empor zum letzten Male
ſchlugen die Wellen über ihm zuſammen und morgen iſt nicht
Hochzeitstag

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausfſichtliches Wetter am 28 Februar 1894

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit Neigung
zu Niederſchlägeu

Jn den ärmſten Ver

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
S Berlin 26 Februar

23 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die Etatsberathung wird bei dem Etat der direkten Steuern
fortgeſetzt

Abg Frhr von Erffa konſ bittet den Finanzminiſter die Ab
ſchreibungsquote für ländliche Gebäude die heute auf bis Proz
zugelaſſen iſt für die Zwecke der Einkommensberechnung im höheren
Grade zu geſtatten Die Abſchreibung ſei zu gering und entſpräche
den praktiſchen Verhältniſſen nicht Die Steuerpflichtigen auf das Ober
verwaltungsgericht zu verweiſen empfehle ſich nicht Beſſer wäre eine
Neuregulirung durch eine allgemeine Miniſterialverfügung

Geh Rath Wallach erwidert die heute geltende Verordnung ſetze
nur feſt daß eine Abſchreibung bei Wohngebäuden bis zu Proz
nicht zu beanſtanden ſein werde Das ſchließt aber nicht aus in jedem
Falle eine nachweisbare höhere Abnutzung zu berechnen

Abg von Schalſcha Ctr meint es ſcheine als ob hier im
Hauſe ganz ſchöne Theorien feſtgeſtellt werden aber die Praxis draußen
ſich gar nicht daran kehre Redner wünſcht eine anderweite Ueberſicht
der Steuer Einnahmen nach den Einnahmequellen geordnet

Geh Rath Wallach hält einen ſolchen Nachweis für ſchwer her
ſtellbar und mit erheblichen Mehrkoſten verknüpft

Abg von Buddenbrock konſ bemerkt daß in den unter nicht
landräthlicher Leitung ſtehenden Steuerkommiſſionen ſich ein ſehr be
denklicher Bureaukratismus eingeſchlichen habe der zu Vexationen der
Steuerzahler führe

Finanzminiſter Dr Miquel erwidert daß auf einzelne Vorkomm
niſſe erſt dann weiter eingegangen werden könne wenn der betreffende
Fall genügend klar geſtellt ſei Kommt er dann in der Centralinſtanz zur
Erörterung ſo wird er genau nach den Grundſätzen behandelt die hier
wiederholt dargelegt ſind Zu weit gehendes Mißtrauen iſt bei Steuer
einſchätzungen ebenſo gefährlich wie zu weit gehendes Vertrauen denn
es iſt Thatſache daß bei Deklarationen ſehr oft wenn nicht abſichtlich
falſche fo doch fahrläſſige Angaben gemacht werden Die Berechnung
der Abnutzungsquote wird nie ganz richtig ſein man muß da in den
Einzelfällen das Paſſende zu treffen ſuchen Die Anregung des Abg
v Schalſcha will ich in Erwägung ziehen

Abg v Erffa konſ dankt dem Finanzminiſter für ſeine Er
klärung Der Miniſter werde hoffentlich dazu beitragen daß das be
kannte Wort des Herrn v Schorlemer keine Berechtigung behalte

r gefährlichſte Raubthier ſei zu Waſſer der Haifiſch zu Lande der
skus
Die Abgg Stötzel Etr Schröder Pole Oswalt natlib

erörtern Einzelheiten bei der Steuer Veranlagung
Abg v Eynern natlib bittet zunächſt abzuwarten wie der

Miniſter ſeine Verſprechungen erfüllen wird Redner wünſcht eine
e der beim Oberverwaltungsgericht ſchwebenden Steuer
treitſachen

Finanzminiſter Dr Migel bittet den Vorredner zu berückſichtigen
daß das Oberverwaltungsgericht in der erſten Zeit mit vielen principill
wichtigen Steuerprozeſſen überſchwemmt wurde Nunmehr wird die
Zahl der Prozeſſe wohl etwas zurückgehen und damit eine ſchnellere
Entſcheidung erzielt werden

Geh Rath Wallach erwidert auf Anfrage daß wegen einer Hauſir
ſteuer Erwägungen ſchwebten

Abg Gothein freiſ führt Beſchwerde über die Veranlagung
der Händler welche mit denaturirtem Spiritus handeln und über das
Verlangen einer Konzeſſion für den Verkauf von Trinkbranntwein von
dieſen Händlern

Finanzminiſter Dr Miquel bezeichnet das Verlangen nach der
Konzeſſion als nöthig Sollten die Gerichte in letzter Jnſtanz anders
entſcheiden fo müſſe eine geſetzliche Aenderung eintreten Nach längerer
Debatte über die Gehälter der Kataſterbeamten werden die Ein
nahmen des Etats genehmigt

Abg v Schalſcha Ctr fragt bei den Ausgaben ob die Mel
dung von einer Verminderung der Kreiskaſſen ſich bewahrheite es
werde dadurch ein großes Maß von Unbequemlichkeiten für das
Publikum und von Mehrarbeit für die Gemeindebeamten erwachſen

Finanzminiſter v Miquel Es iſt von großer Wichtigkeit die
Steuererhebung möglichſt zu centraliſiren um Zeit und Geld zu er
ſparen Wo die Erſparung von Koſten möglich iſt da halte ich mich
für verpflichtet ſie zu machen Welche Wirkung das für die Kreis
kaſſen haben wird müſſen wir abwarten

Auf Anregung des Abg Metzner Ctr erwidert Finanzminiſter
Miquel daß eine Entlaſſung von Beamten in Folge der Aufhebung
von Kreiskaſſen nicht ſtattfinden ſoll

Abg v Martens natlib wünſcht eine beſſere Beſoldung der
Mitglieder der ländlichen Einſchätzungskommiſſionen

Geh Rath Wallach erwidert daß die Regierung an dem Princip
feſthalte daß dies Amt ein unbeſoldetes Ehrenamt bleiben müſſe nur
bagare Auslagen werden erſtattet

Hierauf wird der Reſt des Etats der direkten Steuern bewilligt
Beim Etat der indirekten Steuern werden die Einnahmen und

dauernden Ausgaben ohne weſentliche Debatte genehmigt
Die Berathung des Extraordinariums vertagt das Haus auf Dienſtag

11 Uhr ferner ſteht der Bauetat auf der Tagesordnung

Geridhts Zeitung
Straffammer

K Halle 24 Februar
Wegen Betrnugs und Urkundeufälſchung war angeklagt der

Diener Guſtav Gebhardt 1870 hierſelbſt geboren welcher aus
der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde Trotzdem derſelbe wegen
Unterſchlagung und Diebſtahl mit den Strafgeſetzen ſchon in Konflikt
gerathen iſt war es ihm doch gelungen beim Staatsrath Herrn
v Borries in Altenburg eine ſehr gute Stellung zu erhalten und ihm
ſomit wieder die Möglichkeit gegeben ein ordentlicher Menſch zu werden
Jedoch ſein Hang zu Schwindeleien ließ es nicht dahin kommen denn
nachdem er am 6 Januar ds Js ſeine Stellung angetreten hatte entrirte
er ſchon am 13 alſo nach genau acht Tagen folgende Schwindelei Er
ließ ſich um einen Grund zu haben ſich aus ſeinem Dienſte zu ent
fernen von ſeiner angeblichen Schweſter Ella in Halle einen Brief
ſchreiben wodurch ihm die traurige Nachricht wurde daß ſeine
in Halle lebende Mutter geſtorben ſei Nach Empfang dieſes
Briefes ſchrieb er an die Verwaltung der Kgl Augenklinik hierſelbſt
unter dem Namen ſeines Dienſthern daß deſſen Diener Gebhardt dem
nächſt dort zur Aufnahme in der Klinik wegen ſeiner ſchlimmen Augen
eintreffen und er v die entſtehenden Koſten bezahlen werde Als
dann erwirkte er ſich auf Grund der Todesnachricht einen Ur
laub bei ſeinem Brotherrn und fuhr nach Halle wo er trotz
der eigenthümlichen Orthographie und des ſeltſamen Stiles des
v ſchen Briefes Aufnahme in der Augenklinik fand Als
er am 17 Januar noch nicht nach Altenburg von der vermeint
lichen Trauerfeierlichkeit in Halle zurückgekehrt war ſchöpfte Herr v B
Verdacht und ſchrieb an die hieſige Polizei daß es ſich mit ſeinem
Diener nicht richtig verhalten könne und bat um Recherchen nach
deſſen Verbleib Derſelbe wurde denn auch in der Augenklinik er
mittelt von wo er am 19 entlaſſen und in Haft genommen wurde
Durch die eingeleitete Unterſuchung wurde die Fälſchung des Briefes
feſtgeſtellt durch den G Aufnahme in der Augenklinik ge
funden hatte ebenſo auch ermittelt daß die Papiere auf Grund
deren er die Dienerſtelle erhalten hatte gefälſcht waren Wenn
dieſelben nicht ſo ausgezeichnete geweſen und von ſo hochklingenden
Namen wie v Bülow Corvettenkapitän a Baron v Dietrichſen
Rentier v Biskupski ſämmtlich in Kiel wohnhaft ausgeſtellt geweſen
wären hätte Herr v B in Altenburg ihn nicht angenommen Jn der
Fälſchung des Briefes lag der Begriff der Urkundenfälſchung in der
Benutzung der falſchen Atteſte der des Betruges der dieſerhalb
heute vor dem Strafrichter ſtand wurde zu einer Geſammtſtrafe von

9 Monaten Gefängniß unter Zubilligung mildernder Umſtände
verurtheilt

Berlin 25 Februar Begnadigt Frau Dr Prager iſt
durch Kaiſerliche Entſchließung der geſammte Reſt der Strafe
im Gnadenwege erlaſſen worden Die unverzügliche Haftentlaſſung
der Frau Dr Prager wurde am Freitag ſeitens der hieſigen Stagts
anwaltſchaft bei dem Langericht J angeordnet Die Begnadigung er
folgte infolge eines Gnadengeſuchs welches einer ihrer Brüder eingereicht
hatte Bekanntlich war Frau Dr Prager wegen Anſtiftung zu
einem Mordverſuch auf ihren Gatten infolge Verdikts der Ge
ſchworenen zu einer ſechsjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt
worden von welcher ſie etwa den vierten Theil verbüßt hat

Büchrrmarht
Das preußiſche Abgeordnetenhaus Prof Joſ Kürſchner

welcher ſchon ſo viele ſchätzenswerthe ſtatiſtiſche und andere Zuſammen
ſtellungen die für das politiſche Alltagsleben von Jntereſſe ſind ge
macht hat neuerdings ein Werkchen herausgegeben unter dem Titel
Das preußiſche Abgeordnetenhaus Daſſelbe enthält die Bilder und
kurze alles Wiſſenswerthe enthaltende biographiſche Notizen der Mit
glieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und iſt für den außer
ordentlich billigen Preis von 50 Pfennigen käuflich

Winterfahrplan
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 P b Cöthen
648 V bis Cöthen 727 V 3
952V ,1190V b Cöthen 11 V

3 188 N 3 325 593
714 N 13 845 N 18 10
N 3Leipzig 122V 252 540 VP
69 746 V 3 912V ,1022V
1044 V 3,1152 18 N 13
352 517 N 3 585 N

3 680 719 822 917
N 3 118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
117 r 120 R 8317 625 1000 N bis

Halberſtadt

Nordhanfen Kafſel 580
658 V bis Sangerhauſen 9
1052 V 3 0 N b Eisleb

und Querfurt 220 62
92 N bis Nordhauſen 10
N 3 1148 N b Eisleben

Berlin Auhalt 1228 358 V
3 442 V 2 790 910

3 1112 152 581
N 3 546 828 N 87N b Bitterfeld 1090 M 2

Ankunft von

Magdeburg 2e8 710 Pvon Cöthen 786 V 1 bis
3 92 V von Cöthen 105 V
102 V 3 129N 1 330
518N 3 75 910 13
112 N 13

Leipzig 1211 698 721
V 3 7 VP 987 1042 V
1140 P 8 117 M 3 197
N 3 35 426 584615M 79 N 3,71 885 N

3 921 1080 M 13
Aſchersleben Halberſtadt 627

V v Cönnern nur Werktags
782 1015 1255 57
582 N 3 98 N

Nordhauſen Kafſel 6 V von
Eisleben 72 725 P 3
1012VP 1282 N v Sangerhauſen

125 MN 525 741 N v Eis
leben 816 M 8 1052 N

Berlin Anhalt 318 56 P
788 V von Bitterfeld 0 P

2 1014 1044 P 31131 V 3 27 586
544 N 183 62 N 13 9
1185 N 2

Sorau Guben 725P v TorgauSorau GOnben 752 1124
220 M 3 630 1110 N
bis Torgau

Thüringen 328 ,5 5 79 V Thüringen 1216 356 V
3 945 V 2 1048 V 8 487 P 2 588 P vonnach Stuttgart und München Merſeburg nur Wochentags 7

3 1057 1186 V 3 9 V 3 100 118112 222 8 N 173 211 ,511 528 N 3 818
610 N nach München 3,1 N 3 885 954 N 2718 983 N bis Erfurt 116 N 28 nur Sonntags
1150 N 2 1110 N 83, und Feſttags von Ammendorf
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf
bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug mit 4 Kl

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich n Geh Nath Prof Dr Weber

e I r

1089 12 N 3 340 75
1026 N

11 1 Prof Dr Seellgmälle r
4 12 141 Prof Dr v Mehring

Chirurg Klinik 11 Prof Dr d BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof don Hippel
Nerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Hitztg
Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze
Haut Klinik o 98 10 Dr Kromayer Privat Docent

Gr Steinſtr 77/78
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

e m KAbonnemenks
auf den

66HGeneral Anzeiger
zum monatlichen Bezugspreis von 50 Pfennig

werden jederzeit angenommen in der

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
Filial 9 Zinksgartenſtraße 13

Leipzigerſtraße 11

ferner in den Nebenſtlialen
Guſtav Rühlemann Blücherſtraße 3
Albert Steinbeiß Leipzigerſtraße 49

H Dürre Glauchaerſtraße 23
Johannes Troitzſch Glauchaerſtraße 79

Daul Grimm Geiſtſtraße 32
J H Weber Gr Steinſtraße 46

Frau Bauline Gäde Leſſingſtraße 24
J K WBorſt Buchhandlung Steinweg

Außerhalb nehmen Beſtellungen die bekannten
Filialen entgegen

Bei Schnupfen und Rachenkatarrh 2ec iſt das Einziehen
von Salzwaſſer ſehr zu empfehlen noch beſſer aber iſt ſofort bei den
erſten Anzeichen eines Katarrhs die ſeit vielen Jahren bewährten welt
bekannten Apotheker W Voß ſchen Chinin Katarrhpillen zu gebrauchen
Die Voß ſchen Chinin Katarrhpillen ſind in den Apotheken à Mk 1
erhältlich und achte man ſtets darauf das richtige Präparat zu erhalten

Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin 1,5 Gr Salzſäure
1 Gr Dreiblattpulver 1,5 Gr Dreiblatt Extrakt 0,15 Gr Süßholz
pulver 2,2 Gr Traganth 0,1 Gr zu 50 Pillen formirt mit Benzos
gummi und Chokolade überzogen
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Jedem

auch Nichtkäufern iſt die Anſicht meiner
mit wirklich ſtaunend billigen Preiſen
verfehenen Uhren geſtattet Goldene
Damenuhren 14kar halboffen 29ſilberne Herrenuhren mit Goldrand
ohne Schlüſſel aufzuziehen ff Gehäuſe
15 A6 Regulatenre mit Schlagwerk14 Tage gehend ff Nußbaumgehänſe
17 Mark Sämmtliche Uhren ſind mit
prima Werken verſehen wofür ich 3 Jahr
Garantie übernehme

Sparmann
Wuchererſtraße 3

größte uhrenhandinng
Detail Verkauf zu Engros Preiſen

J echtsſachen
übernommen hat

deren EntKlagen gegnungenVerträge geſdmen Aeccorde
fertigt

vriftrg von Forderungentſähze aller Art fertigt
Auskunft inW ne ertheilt

Terminen ſorgtG VertretnnSchrödero
Geiſtſtraße 5 II

Möb Magazin0 0 von
Möbel M Resch

empßehn ſein reichhaltiges
Lager vonMö jbol Möbeln u Polſterwaaren

jeder Art

Ganze Einrichtung
Stube Kammer und Küche

für 250 M
rtiKel e

Leipzigerſtr 2

Solide Preiſe Coul Zahlungsbeding

von RAOUL CIB Paris

eP üre and I

in allernächster

Die glänzenden

299099009 Meine vollſtändig rein geſottene

Die Direlction

Preisliste gratis
W Mähler Leipzig 27

Nähe des Bahnhofes

Einem p t Publikum wioiger Stadt und Umgegend die ergebene

Mittheilung dass der Unterzeichnete mit Heutigem die Leitung dieses Hauses
In der Führung desselben wird er es sich angelegen sein

lassen den höchsten Ansprüchen seiner verehrl Gäste an den

omfort im Hötel
S an Vorzüglichsto Küche im Restaurant

an die Qualität sämmtlicher Getränke
sowie an aufmerksamstoe Bedienung gerecht zu werden

racſitsäle und Festräume
des Hauses seien hiermit zu

Hochzeiten Soireen
grösseren und kleineren Diners Gesellsohaften ete

eindringlichst empfohlen

Th Kralnwimlcol
Pächter des Kurhauses in Bad Elster

Kali Fettſeife
a Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
müdeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder gen ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei v Bäuard Kobert

er aus
erſter Hanch
feinſte Tuch BuckökinCheviot u Kamm arn
ſtoffe zu Original Fabrikpreiſen kaufen will verſäume
nicht unſere reichhaltige neue

zuſter Kollektion zu ver
langen die wir auch an
Private ſofort frei verſenden
und geben damit Gelegen
heit Preiſe und Qualität mit
denen der Concurrenz zu ver
vergleichen Erſte Bezugs
quelle für Schneidermeiſter
und Wiederverkäufer

Lehmann AssmySpremberg N L
Tuchfabrikanten

rerdenn Spiritus 9 9

gBrenn ſbiriga
Liter 28 b 5 Ltr 26

77 zeiä eammel Pökolſieisen

9 Pfd franco Nachm 3 M
S do Beer Emden Oſtfriesland
Musſt zu Concert u Ball empt 2 Lehr

linge nimmt noch an ohbne Lehr
geld C Frohberg Bahnhofstr 17 H I

Stadt Theater
Oſectell Direktion Jnlius Rudolph

Mittwoch den 28 Februar 1894
162 Vorſtellung 45 Vorſtellung ausser Abonnement

Amtigonmn e
Tragödie des Sophokles Deutſch in den Versmaßen der Urſchrift von

J J C Donner Muſik von Felix Mendelsſohn Bartholdy
Perſonen

i h Adele Rinald PaultTr Töchter des Oedipus und der Jokaſte S
Hans Schreiner
Helene Orla
Ferdinand Rinald
Julius Haller

Friedrich Caliga
Rudolf Armbrecht
Hermann Bachmann
Theodor Gunther

Wilhelm Wirk
Erich Hunold
Johann Kaula
Peter Weiß
Adolf Schumacher
Albert Kühne
Friedrich Küſthardt
Georg Köhler

Der Schauplatz iſt vor dem Palaſte des Kreon in Thebe

Thebiſche Greiſe Diener Frauen

Aufang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Kreon König von ThebeEurydike ſeine Gemahlin
Hämon beider Sohn Antigones Verlobter

Teireſias 7 e e d

Chor thebiſcher Greiſe

Ein Wächter
Ein Bote
Ein Diener

Donnerstag den 1 März 1894
168 Vorſtellung 118 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

Oharley s Tante
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas

dohnabel Grünbers
empfehlen

ihr großes Lager

h Gardinenvom Stück und abgepaßte Fenſter
im Preiſe zu 3 4 5 6 7 Mark bis zu den feinſten

Reste zu 3 Fenſtern paſſend
zu herabgeſetzten Preiſen

Rouleauxstoffe in weiß und bunt
Stoffe zu Zug Gardinen

Verſchiedene gebrauchte

Fahrräder Dreiräder Rover
und HRochräder

W mit Pnenmatik Kiſſen und Vollreifen Wſind billig abzugeben

Wertwätte Otto Teudeloff Merſenyrgerſtr

anerkannt
der be ste
ergiebſqste

Emil Sreris

aturätzter J 7

e n 4r C

m NMassage
Orthopädie e

Dr Ramdohp s
h NMedico mechanisches

e Zander Instifut
S LBEIPZTIGl Bahnbofstrasse 3 P
W Mrogpecte auf Verlangen

zu Diensten

Die einin ger
Mark Loose

sind die besten
5000 Geubinne darunter

das Grosse Loos i Werihe v

S O O O Mark
Ziehung am u 10 März d J

Meininger 7 Mark Loose
II Loge 28 Loos Mk
Forto u Liste 20 versendet

Hr Rrüning Haupt Agent Gatha

S Geſang
bücher

von 1,75 Mk an
Albin Hentzerie

in einfach ſoliden ſowie hoch
feinſten Einbänden empfiehlt

Hausfrauen t
Das unschädlichste und dabei wirksamste

WMaeehmittel

S e du
M alle sche

r Wasohpulver
e

I Halle stets vorathts pei

Rudolph Jacobi ILuckengasse
und in den übrigen bekannten Verkaufsstellen

Ferner bei
B Zaumann Teutſcheuthal J Schneidewind Enerfurt
V Hoennike Spengler aſſendorfR Wenädt Diemih Fritz Jeeber S g/S
B gohroedoer Artern a 33 Schwmeil Giebichenſtein

Schmidt 34 eicharät junTh gehirrmeister Kandsberg T Zedimp Dölnit
H Wenzoel Merſtburg A Sohmelzer NHiemeghk

8

A Wolzel Ant Wirsel HernburgFeſt Jüngling Kikteburg Hahn Eöthen

e Rapsilber
s gchmsereir 1

Nahnryeilber ahren

Bekarrien
Die Lieferung der für die r im hieſigen Hoſpital St Cyriaci et

Antoniüi erforderlichen Backwaaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1894 bis Ende
März 1895 an den Mindeſtfordernden vergeben werden

Jm Kalenderjahre 1898 ſind verbraucht worden
8774 kg 800 gr Roggenbrod

81 900 e3245 595 Senmmel
Jm Lieferungsjahre wird ſich der Bedarf in Folge Vermehrung der Hoſpitalſtellen dorausſichtüich um 50 h erhöhen

Die Lieferungsbedingungen ſind in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer
Nr 10 des Rathhauſes einzn uſehen

Offerten mit Preisangabe und Probe ſind bis einſchließlich 10 März d J
verſiegelt an die Magiſtrats Regiſtratur A einzureichen

Halle a den 16 Februar 1894 Der Hoſpitalvorſtand
Jochmus

Mais Lieferung
Angebote auf Lieferung von 150 Ctr runden Mais La Plata ausgeſchloſſen

werden von dem eichneten bis zum 5 März J Vormittags 10 ühr er
beten zu welcher Stunde die Offerten eröffnet werden

Halle a den 21 Februar 1894Der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
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